
Auf den Gewinn wirken indirekte Hebel ein. Hier ist 
vor allem das System der Kauf-, Liefer- und Leistungs
verträge zu nennen. Es drückt das gesellschaftlich Notwen
dige in bestimmten Bedingungen und Regelungen aus und 
wirkt damit auf Preis, Umsatz und Selbstkosten ein. Wei
terhin gehört hierzu der Kredit, der als allgemeine Be
dingung des Wirtschaftsprozesses in vielfältiger Hinsicht 
wirksam wird. In der Regel wirkt der Kredit in zweierlei 
Hinsicht, nämlich über den Zins und über die Bedingun
gen der Rückzahlung.

Die im zweiten Bereich wirkenden ökonomischen Hebel 
berühren unmittelbar, sei es individuell oder kollektiv, das 
persönliche materielle Interesse der Menschen. In ihm wir
ken als Hauptformen der Lohn und die Prämie und die 
indirekten Formen Lohnfonds und Prämienfonds.

Der Lohn als ökonomischer Hebel ist unmittelbar an die 
Arbeitsleistung gebunden. Seine Wirkung ergibt sich dar
aus, daß er die Hauptform der Erlangung des persönlichen 
Anteils am Nationaleinkommen ist. Dieser ökonomische 
Hebel wirkt richtig, wenn er in seinen Bedingungen und 
Forderungen die Übereinstimmung mit den gesellschaft
lichen Erfordernissen wie hohe Arbeitsproduktivität, volle 
Ausnutzung der Technik, Qualität und Produktionsmenge 
sichert.

Die Prämie als ökonomischer Hebel wirkt zusätzlich zum 
Lohn. Die stärkste Wirkung der Prämie wird erreicht, 
wenn man sie eng mit dem Lohn verbindet. Dabei werden 
mit den Bedingungen des Lohnes zusätzliche, in wenigen 
Kennziffern ausgedrückte gesellschaftliche Erfordernisse er
faßt (besondere Leistungen, Durchsetzung der neuen Tech
nik, Kosteneinsparungen, Vermeidung von Ausfällen usw.). 
Der Vorteil der Prämie liegt darin, daß sie variabel und 
gezielt eingesetzt werden kann. Dabei ist zu beachten, daß 
sie gerade ihrer Vielseitigkeit wegen überfordert werden 
kann, wenn zu viele Bedingungen und Forderungen an nie 
Prämie geknüpft werden.

Neben den genannten Hauptformen bestehen weitere 
Faktoren mit Hebelwirkung, die verschiedene Seiten der 
materiellen Interessiertheit berühren. Hierzu gehören u. a. 
Naturalzuwendungen, Möglichkeiten der Qualifizierung, 
Arbeitserleichterungen, Urlaubsgestaltung, Schichtregime, 
Wohnbedingungen usw.
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